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Landtagswahlkampf! 

Welcher Wahlkampf?  
 

Natürlich gab es 

auch Landtagswahl-

kämpfe, in denen 

aufeinander einge-

droschen wurde und 

die man sich nicht 

zurückwünscht. Aber ein Wahlkampf, in dem nicht wirklich 

ernsthaft um Zukunftsfragen gestritten wird? Ein Wahl-

kampf, in dem so getan wird, als sei an allem Schlechten die 

Bundesregierung Schuld und alles Gute habe die Landes- 

regierung verantwortet? 

Wir glauben, dass es dringend notwendig ist, gerade in 

Wahlkampfzeiten nicht nur einzelne Themen mal eben 

hochzuziehen oder populistisch auf den Gegner einzu-

hauen, sondern es muss demokratisch und konstruktiv 

über die Probleme wie bezahlbares Wohnen, Gesundheit 

und Pflege, die uns Bürger*innen im Alltag betreffen, gere-

det werden. Dies gilt auch für die großen Themen wie Ener-

gieversorgung, die in Bayern anders angegangen werden 

müssen, und über Rahmenbedingungen für kommunales 

Handeln z.B. im Bereich Bildung, Kinderbetreuung, Ehren-

amt. Also Themen, die jeden angehen.  

Wir stellen auf den folgenden Seiten nicht nur dar, was bei 

uns in Grassau gerade läuft, sondern zeigen auch Lösungs-

vorschläge der BayernSPD für unsere Zukunft auf und wel-

che Personen dafür stehen. Und wie bei jeder Wahl gilt:  

„'s konn grod wos wern, wenn olle mitmachn“! 

Links der Ache 
- Unsere Zeitung Für Grassau 

An alle Haushalte 

Ausgabe 58 

45. Jahrgang 

25. August 2023 

In dieser Ausgabe: 
▪ SPD Kandidat*innen zur Landtags- und  

Bezirkstagswahl in Bayern 

▪ SPD-Wahlprogramm zur Landtagswahl 

▪ Kommunalpolitisches: Wort gehalten, 

Gwissenswurm 

▪ SPD Grassau: Rückblick, Aktuelles, Termine  

Am 8. Oktober ist  

Landtags- und  

Bezirkstagswahl! 
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MArkus Aicher 
Landtagskandidat  

Berchtesgadener Land  
Liste 5, Platz 20 (520) 

Dafür trete ich an:   

▪ Bedürfnisorientierte  

Bildungspolitik 

▪ Gutes und bezahlbares Wohnen 

▪ Eine vielfältige und sichere Gesellschaft für alle 

in Bayern 

36 Jahre, staatlich gepr. Kinderpfleger, Betriebratsvorsit-

zender, Gewerkschaftsmitglied, Mitglied LSVD Bayern 

Unsere ZWEITSTIMMENEMPFEHLUNGEN 

Johanna Schachtl 
Bezirkstagskandidatin  

Altötting  
Liste 5, Platz 2 (502) 

Dafür trete ich an:   

▪ Bessere Gesundheits- und  

Krankenversorgung 

▪ Individuelle Chancengleichheit 

▪ Verbesserung der Infrastruktur 

▪ Attraktives Wohnen 

25 Jahre, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Studium 

Soziale Arbeit, Kreisrätin Altötting, Stadträtin in Burghau-

sen, Vorsitzende der Jusos Oberbayern 

 

 

 

Von Brunn. Für bayern. 

Florian von Brunn  
Spitzenkandidat der BayernSPD für die Landtagswahl 2023 

3 Beste Bildung 

Ich mache mich dafür stark, dass wir allen eine bessere 

Ausbildung ermöglichen. Schulklassen werden wir auf ma-

ximal 20 Kinder begrenzen. Zudem wird es ein Recht auf 

einen Ganztagsschulplatz geben und ein kostenfreies 

Frühstück und Mittagessen für alle Kinder. So sorgen wir 

für eine gerechte und optimale Betreuung. Außerdem ma-

chen wir die gesamte Ausbildung von der KiTa bis zum 

Master bzw. Meister*in kostenfrei. 

4 günstige Energie 

Ich stehe dafür ein, dass wir den Turbo für bezahlbare und 

saubere Energie zünden, indem wir Windkraft, Erdwärme, 

Speicher und Leitungen zügig ausbauen und Genehmi-

gungsverfahren massiv beschleunigen. Und wir heben Bay-

erns unterirdischen Schatz: die Erdwärme, mit der wir be-

reits 40 Prozent unseres Wärmebedarfs decken können. 

Damit für alle der Heizungstausch bezahlbar ist, werden 

wir zusätzlich 100 Millionen Euro bereitstellen.  

 

 

 

54 Jahre, Vorsitzender der BayernSPD, Vorsitzender der SPD-Fraktion im 

Bayerischen Landtag, Studium der Geschichte und Volkswirtschaft 

Mehr Infos 

www.markus-aicher.de 

1 gute Pflege 

Es ist mir wichtig, dass wir die Menschen im Gesundheits-

wesen wieder auf Platz 1 setzen – und nicht den Profit. Da-

für wollen wir mehr Krankenhäuser und Pflegeheime in der 

Hand von Städten und Gemeinden. Um pflegende Angehö-

rige zu unterstützen, führen wir eine Lohnersatzleistung ein 

und schaffen mehr Tages- und Kurzzeitpflegeplätze. Außer-

dem machen wir die Pflege in Heimen um monatlich rund 

500 Euro günstiger. Pflege muss fair und gerecht sein. Wir 

verbessern die Arbeitsbedingungen für Pflegekräfte. Zu-

sätzlich fördern wir Pflegehotels, damit Pflegebedürftige 

und ihre Angehörigen gemeinsam verreisen können. 

2 Bezahlbares Wohnen 

Ich setze mich dafür ein, Tempo beim Wohnungsbau zu ma-

chen. Mit viel weniger Bürokratie und mehr digitalen Abläu-

fen werden wir 80.000 Wohnungen pro Jahr bauen. 15.000 

davon in öffentlicher Hand. Flächen dürfen nicht leer ste-

hen. Wir werden die Spekulation mit Bauland höher besteu-

ern und unattraktiv machen. Zusätzlich werden wir in 

Werkswohnungen für Pflegekräfte und öffentlich Bediens-

tete investieren und die Zahl der Wohnheimplätze für Azu-

bis und Studierende erhöhen. 

 

 

Mehr Infos 

www.florianvonbrunn.de 



Links der Ache  25. August 2023 
 

www.spd-grassau.de 3 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

ECHT.SOZIAL.PARZINGER 

SEPP PARZINGER 
Landtagskandidat im Stimmkreis Traunstein 

Wählbar in ganz Oberbayern, Liste 5, Platz 3 (503) 

1  MEHR BEZAHLBAREN WOHNRAUM 

Wir schaffen bezahlbaren Wohnraum, damit niemand aus 

der Region wegziehen muss. Dazu sorgen wir für gute 

kommunale Förderprogramme und mindestens 500 neue 

bezahlbare Wohnungen im Landkreis Traunstein. 

2 wirksame Maßnahmen gegen die 

Preissteigerungen 

Der Landtag muss aufgrund der hohen Inflation aktiv wer-

den und die Menschen bei den Lebenshaltungskosten 

spürbar entlasten.  

3 DAS BESTE GESUNDHEITSSYSTEM 

Krankenhäuser müssen in öffentlicher Hand sein. Die Ge-

sundheitsversorgung darf nicht vom Versicherungsstatus 

abhängen. Wir verbessern Arbeitsbedingungen, um mehr 

Beschäftigte für das Gesundheitssystem zu gewinnen. 

 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

<< 

4 Eine starke Wirtschaft mit  

guten Arbeitsplätzen 

Die guten Arbeitsplätze vor Ort müssen gesichert werden, 

u.a. durch sichere Energieversorgung vor allem mit erneu-

erbaren Energien. Gute Arbeit heißt auch: gut bezahlt, 

mitbestimmt und mit fairen Arbeitsbedingungen. 

5 ein soziales Netz, das niemanden 

vergisst 

Wir lassen niemanden zurück und sorgen für soziale Absi-

cherung und bekämpfen die Kinder- und Altersarmut. 

 

 

 

 

Für uns in Oberbayern 

DANIELA BAUMANN 
Bezirkstagskandidatin im Stimmkreis Traunstein 

Liste 5, Platz 12 (512) 

1 Gesundheit 

Psychische Gesundheit muss höhere Priorität haben. Wir 

stehen für flächendeckende Versorgung, geringe Warte-

zeiten, Prävention in der Schule, den Ausbau stationärer 

und ambulanter wirksamer Strukturen zur Qualitätssiche-

rung für Patienten, Angehörige und Arbeitnehmer. 

2 Pflege 

Pflegende Angehörige müssen unterstützt werden, um 

ein würdiges Leben im Alter zu Hause zu ermöglichen.  

Dringend notwendig sind außerdem Verbesserungen für 

Pflegedienste und Maßnahmen gegen den Fachkräfte-

mangel. Arbeitende Fachkräfte dürfen nicht vernachläs-

sigt werden, wobei ein Fokus auf Vereinbarkeit von Fami-

lie und Beruf liegen soll.  

 

 

3 Soziales 

Inklusion für Alle ist für die Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben auszubauen, dazu gehören Barrierefreiheit und För-

derung für Menschen mit Behinderungen. 

4 Bildung 

Ausbildung soll schon in den Schulen attraktiv gestaltet 

werden. Auszubildenden sollten kostengünstige Wohnun-

gen und Tickets zum Nulltarif angeboten werden. Anreize 

für Weiterbildungen sind dringend nötig.  

5 Kultur und Heimat 

Das Ehrenamt als Grundpfeiler sozialen Lebens muss ge-

stärkt und die Förderung der Vereine und Heimat-, Denk-

mal-, Sport-, Volksmusikförderung ausgebaut werden.  

 

 

 

30 Jahre, Bankkaufmann, Sozialarbeiter (B.A.), Gewerkschaftssekretär, Mit-

glied im Landesvorstand der BayernSPD, Vorsitzender SPD Kreis Traunstein 

39 Jahre, med. Fachangestellte, Betriebsrätin, Stadträtin Trostberg, Vorsit-

zende und Fraktionssprecherin SPD Trostberg, Beisitzerin AWO Trostberg 

Mehr Infos 

www.sepp-parzinger.de 
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wohnen  

und leben 

Die BayernSPD für uns im Landtag 

günstige  

Energie  
 

Auch im Achental wird es für Menschen mit geringe-

rem Einkommen und für Gutverdienende immer 

schwieriger eine bezahlbare Wohnung zu bekommen 

oder gar selbst zu bauen. Dieser Trend muss gestoppt 

werden. Angesichts hoher Baukosten, Material- und 

Lieferengpässen und einer steigenden Zinsentwick-

lung brauchen wir einen umfassenden Ansatz, um 

qualitätsvollen, klimaangepassten und bezahlbaren 

Wohnraum zu schaffen. Der Bau und die Übernahme 

von mehr bezahlbaren Wohnungen in die öffentliche 

Hand sind für uns eine wichtige politische Notwendig-

keit. Auf Kreisebene sind wir hierfür aktiv geworden 

und haben im Landkreis Traunstein bereits 2020 die 

Wohninitiative “Chiemgau aber bezahlbar” ins Leben 

gerufen. Da die Kommunen viel zu wenig über die Be-

darfe wissen, haben wir eine Wohnraumbedarfsana-

lyse und einen 10-Jahre Masterplan Wohnen des Land-

kreises in den Kreistag eingebracht. Ohne eine tatkräf-

tige Landesregierung, die langfristig ausreichende 

kommunale Förderprogramme garantiert und auch 

auf Bundesebene dafür sorgt, dass die Handlungs-

spielräume der Kommunen u.a. durch eine Auswei-

tung des Vorkaufsrechtes erweitert werden, kann be-

zahlbares Wohnen nicht garantiert werden. 

 

Die Versäumnisse in Bayerns Energiepolitik müssen 

möglichst schnell aufgeholt werden, damit Energie für 

Bürger*innen und Unternehmen bezahlbar bleibt und 

nicht zuletzt das Chemiedreieck im Standortwettbe-

werb Chancen hat. Die Anstrengungen der Kommunen 

auf dem Weg zum Energiewandel müssen unterstützt 

werden. Dies betrifft Energieerzeugung, Verteilnetze 

inklusive der Einspeisepunkte für Erneuerbare Ener-

gien in Bayern. Sie müssen dringend und schnell mo-

dernisiert und ausgebaut werden.  Wir werden ein  

Investitionsförderprogramm für erneuerbare Energie-

quellen auflegen, das im Bereich Strom und Wärme 

Kommunen, Stadtwerke, Energiegenossenschaften, 

Wohnungsbauunternehmen und Gewerbenetzwerke 

beim Aufbau und dem Einsatz entsprechender Tech-

nologien unterstützt. Damit unsere Bürger*innen von 

der Energiewende profitieren können, werden wir 

Energiegenossenschaften stärker fördern, soweit dies 

in die Zuständigkeit des Freistaats Bayern fällt. 

Bildung  

Schüler*innen und Lehrkräfte müssen weitaus besser 

unterstützt werden, damit das Bildungssystem ge-

rechter wird und Jede*r einen Bildungsaufstieg schaf-

fen kann. Migranten*innen müssen schnell an das Bil-

dungssystem und die Arbeitswelt einen Anschluss fin-

den können. Dazu ist eine verstärkte zukunftswei-

sende Ausbildung von Lehrkräften, Erzieher*innen, So-

zialarbeiter*innen und anderem pädagogischen Fach-

personal notwendig, um den Ansprüchen der Zukunft 

zu genügen. Gerade in Regionen, in denen nahezu 

Vollbeschäftigung herrscht, müssen besondere An-

strengungen unternommen werden, damit die inno-

vative mittelständische Industrie und das Handwerk 

nicht durch Fachkräftemangel behindert werden. 

Gesundheit  

und Pflege 

Der Bedarf an Pflege- und Gesundheitsleistungen wird 

in den nächsten Jahren dynamisch wachsen. Die Hand-

lungsspielräume der Landesregierung Kranke, Pflege-

bedürftige und pflegende Angehörige besser zu unter-

stützen, müssen endlich umfassend genutzt werden. 

Das Profitmotiv im Gesundheitswesen muss zurückge-

drängt werden. Beschäftigte im Gesundheitswesen 

müssen besser ausgebildet sein und fair entlohnt wer-

den, d.h. die Arbeitsbedingungen von medizinischem 

Personal und insbesondere von Pfleger*innen müssen 

deutlich verbessert werden, damit die Pflegeberufe at-

traktiv bleiben. Gesundheit ist keine Ware, sondern ein 

Menschenrecht. Dazu müssen die Rahmenbedingun-

gen vor Ort verbessert werden.  
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Waldkindergarten wird 

in Rottau eingerichtet 

Es ist schon lange der Wunsch der SPD Grassau und 

auch von vielen Bürgerinnen und Bürgern, dass im Ge-

meindegebiet ein Waldkindergarten eingerichtet wird. 

Kaum war die Wahl vorbei und Stefan Kattari als Bür-

germeister vereidigt, begann die Suche nach einem ge-

eigneten Standort. Der wurde dann in Rottau gefunden. 

Auch ein Betreiber wurde mit der Arbeiterwohlfahrt 

Traunstein, welche auch schon den Rottauer Kindergar-

ten betreibt, vom Marktgemeinderat bestimmt. Bereits 

zum Kindergartenjahr 2024/2025 können die Kinder 

aus Grassau, Rottau und Mietenkam einen neu einge-

richteten Waldkindergarten in der Nähe des Rottauer 

Wasserhochbehälters besuchen. 

Carsharing startet mit  

zwei Fahrzeugen  
Gut besucht war die Veranstaltung zum Thema Car-

sharing im Januar mit Rebecca Karbaumer. Die SPD 

Grassau wollte anhand von Best Practice Beispielen 

ausloten, welches Modell für Bürger*innen am sinn-

vollsten wäre. Neben einigen Vertretern des Agenda 

21 Arbeitskreises „Nachhaltige Mobilität“ und dem 

Bergener Carsharing Verein „mitanandmobil“ waren 

auch viele Carsharing Interessierte auf der Veranstal-

tung und es entstand eine gute Diskussionsrunde. Nur 

wenige Monate dauerte es dann bis zur Verwirkli-

chung in Zusammenarbeit zwischen Marktgemeinde 

und Ökomodell Achental. Das E-Fahrzeug für das Car-

sharing ist bereits geliefert, in den nächsten Monaten 

wird Infrastruktur und der schlüssellose Autoumbau 

vorgenommen. Ebenso 

hat sich der ASV Grassau 

bereiterklärt, deren Ver-

einsbus für Carsharing 

zur Verfügung zu stellen.  

Das Fahrzeug wird dann auf dem Parkplatz der 

Sparkasse in Grassau seinen Platz finden und 

kann von jeder*m per Handy-App über den An-

bieter „einfach.unterwegs“ gebucht werden. 

Erster SPD Damen-Stammtisch war ein voller Erfolg 

Schon länger wollten die Damen der SPD Grassau zu einem Stammtisch zu-

sammenkommen. Und so haben sich am Freitag den 07.07. über 20 Damen 

in der Pizzeria Mammamia eingefunden und haben viele Stunden den schö-

nen Sommerabend genossen und angeregt diskutiert. Initiatorin des Stamm-

tisches war die SPD-Fraktionssprecherin im Marktgemeinderat Marina 

Gasteiger mit Unterstützung von Kassierin Sabine Jantke. Besonders erfreut 

war die Damenrunde, dass der Stammtisch nicht nur für SPD-Mitglieder, son-

dern für alle Interessierte geöffnet war. Alle Damen waren sich einig, dass 

schon bald der nächste SPD Damen-Stammtisch organisiert werden sollte.  

DIE SPD IN Grassau 

Wort gehalten 

IMPRESSUM 
An dieser Ausgabe mitgearbeitet haben: Tobias Gasteiger, 

Olaf Gruß, Thomas Lecke-Lopatta, Evelyn Mühlberger, 

V.i.S.d.P: Tobias Gasteiger, Oberdorf 17, 83224 Grassau, 

Druck: LINUS WITTICH Medien KG, Marquartstein 
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In Gedenken an Dieter Hahn 

Lieber Dieter, vielen Dank für alles!  

Der SPD Ortsverein Grassau verabschiedet sich von seinem  

langjährigen Mitglied und ehemaligen 1. Vorsitzenden  

Dr. Dieter Hahn. 

Dieter ist am 03.08.2023 im Alter von 75 Jahren verstorben. Er 

war uns allen ein Freund und die Beständigkeit in Person. Er war 

jederzeit Vollblut-Genosse und stand dem Ortsverein immer mit 

Rat und Tat zur Seite. Nicht selten hat er persönliche Dinge hin-

tenangestellt. 

1994 zog Dieter nach Grassau und war bereits ab 1997 festes 

Mitglied der Vorstandschaft der SPD Grassau. Bis 2007 war er 

Beauftragter für neue Medien und für die Ortsvereinszeitung 

„Links der Ache“. Bei fast 30 Ausgaben der Ortsvereinszeitschrift 

war Dieter maßgeblich am Gelingen der Zeitschrift beteiligt. Bei 

21 Ausgaben hat er die Leitung der Redaktionsarbeit übernom-

men. Er richtete den ersten Internet- und Facebook-Auftritt für 

den Ortsverein ein und betreute diese bis 2022.  

Acht Jahre lang war er 1. Vorsitzender der SPD Grassau (2007-2015). In dieser Zeit war er maßgebend daran 

beteiligt, dass die Kommunalwahlkämpfe 2008 und 2014 für die SPD Grassau so erfolgreich waren. Die 

kompletten Wahlwerbungsunterlagen wurden von ihm erstellt, und er hat engagiert an den Wahlprogram-

men mitgearbeitet. Schon beim vorhergehenden Wahlkampf 2002 und auch beim letzten Kommunalwahl-

kampf 2020 war er fest eingebunden.  

Von 2015-2022 war Dieter Schriftführer des Ortsvereins. Immer hat er den Wechsel auf die neuen Vorsit-

zenden hilfreich begleitet: Sie konnten sich stets auf seine Unterstützung verlassen. 2022 konnte Dieter 

noch für 25 Jahre Mitgliedschaft in der SPD geehrt werden. 

Neben seinen Ämtern in der Vorstandschaft hat er auch viele weitere Aufgaben für den Ortsverein über-

nommen.  

Was Dieter für den Ortsverein Grassau geleistet hat, kann nicht in Worte gefasst werden. 

Die Anteilnahme des gesamten Ortsvereins gilt seiner Frau Conny. 

Lieber Dieter, „Ruhe in Frieden“. 

Deine SPD Grassau 

 

Termine  

Transformation der Energie  
Vortrag von Matthias Miersch, MdB 

Diskussionsrunde mit MdB Dr. Bärbel Kofler  

15.09.2023  I  19.00 Uhr  I  Kleiner Heftersaal 

Infostand  

mit Landtagskandidat Sepp Parzinger und 

Bezirkstagskandidatin Daniela Baumann 

23.09.2023  I  10:00 – 12:00 h  I  Grassau Ortsmitte 

Mehr Infos und weitere Termine 

 

www.spd-grassau.de 
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Du willst auch etwas tun? Mach mit und werde Mitglied bei der SPD Grassau!  

Erfahre mehr auf unserer Webseite oder nimm an 

unseren Veranstaltungen teil. Aktuelle Termine 

findest du unter spd-grassau.de. Wir freuen uns 

darauf, Dich kennenzulernen.  

 

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:  

Tobias Gasteiger, 0151 184 605 45,  

tobias.gasteiger@spd-grassau.de   

 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

Telefonnummer 

Emailadresse 
 

 

Ich interessiere mich für die kommunalpolitische Arbeit der 

SPD Grassau.  

Ich möchte das Programm der SPD Grassau zugeschickt be-

kommen.  

Ich möchte Mitglied der SPD werden. 

Links Bergauf zur Staffn-Alm  

mit MdB Dr. Bärbel Kofler 

Auf‘i auf‘n Berg! - Eine große Gruppe Mitwanderer*innen aus 

dem ganzen Landkreis hat die Freude am Berggehen und an po-

litischen Gesprächen miteinander verbunden. Bereits über 

zwanzig Mal mit dabei: Dr.  Bärbel Kofler, Bundestagsabgeord-

nete und Staatssekretärin aus unserer Region.  Obendrein hat 

Bürgermeister Stefan Kattari aus Grassau mit seinen fachkun-

digen Erläuterungen zum Bergwald und seiner Vegetation die 

aufmerksamen politischen Bergwanderer*innen begeistert. 

Natürlich gab es auch Gespräche über den Landtagswahlkampf 

und aktuelle Themen der Bundespolitik. Es ist immer wieder für 

die Teilnehmer*innen der „Links Bergauf“- Wanderungen eine angenehme Überraschung, wie gut Bärbel Kofler, 

die als Mitglied der Bundesregierung ja „hohe Politik“ ist, zuhört und auf die Anliegen der Mitwanderer*innen 

nachdenklich eingeht. Schnelle Antworten oder platte Verteidigung der Bundespolitik liegen ihr fern. Bei der 

Rast auf der Staffn-Alm kam aber auch der Lebensgenuss bei zünftiger Einkehr nicht zu kurz.  

Dürfen wir vorstellen? 

Dr. Ulrich Warweg 
55 Jahre I Kinder- und Jugendarzt und Psychotherapeut I Ehrenamtlich engagiert bei der Feuerwehr  I 

„Silberrücken“ einer Patchworkfamilie mit 6 Kindern unterschiedlichsten Alters und Interessen  

Warum bist du der SPD Grassau beigetreten:  
Da ich ja schon lange in der Partei bin, war ich meist eher stilles Mitglied der 

Ortsverbände. Da ich in Grassau nun meine private und berufliche Heimat ge-

funden habe, möchte ich mich mehr lokalpolitisch engagieren. 

Politische Interessen:  
Mittlerweile eher den Dorfältesten zugehörig gilt mein Interesse der Kinder-, 

Jugend- und Schulpolitik, der Unterstützung der Musikschule Achental sowie 

Organisationen wie Feuerwehr, BRK und Bergwacht. 

 



Links der Ache  25. August 2023 
 

www.spd-grassau.de 8 
 

 

 

Gwissenswurm  

Nix geht voran??? Schon seit Jahren führen mich 

meine Spaziergänge regelmäßig am 

Körtinggelände vorbei in der Hoffnung, 

mal Veränderungen zu entde-

cken. Aber fast nichts passiert. 

Ich habe sogar gehört, dass die 

Gemeinde mehrmals auf die 

Investoren zugegangen ist. 

Aber bei denen ist wenig Be-

reitschaft zur Bewegung zu 

spüren. Im Vordergrund ihrer Interessen steht immer 

ein möglichst großer Gewinn durch die Bebauung mit  

möglichst viel Wohnraum. Dem gegenüber steht das 

Interesse der Gemeinde an viel Gewerbeflächen zur 

Ansiedlung von Betrieben mit vielen zukunftsfähigen 

Arbeitsplätzen, insbesondere im Interesse der vielen 

Pendler*innen aus Grassau.  Man dürfe sich auch nicht 

mit der "Androhung" von Unterkünften für 200 Asylbe-

werber erpressen lassen. Man kann im Interesse der 

Grassauer Bevölkerung nur hoffen, dass die Grassauer 

Verantwortlichen weiterhin standhaft bleiben und das 

gewerbliche „Sahnestückchen“ im Osten Grassaus 

nicht den wirtschaftlichen Interessen auswärtiger In-

vestoren geopfert wird. Ich verlasse mich darauf! 

 

RÄTSEL                Wieviel Gemeindebürger*innen dürfen zum ersten Mal 

                                        bei der Landtags- und Bezirkstagswahl wählen? 

  
 

 
 

 
Für die Antwort kann dieser Abschnitt verwendet werden. Ein-

fach ein Fensterkuvert stecken. Unter allen Einsendungen verlo-

sen wir 10 kleine Aufmerksamkeiten.  

Einsendeschluss ist der 8. Oktober 2023. 

 

 

SPD-Ortsverein Grassau 

Tobias Gasteiger 

Oberdorf 17 

83224 Grassau 

 

 

Tobias.gasteiger@spd-grassau.de 

 Gerechte Verteilung  

Der Geflüchteten! 

 

 
 

 

Kürzlich wurde bekannt, dass die Investoren des Ge-

werbeparks in einem Teil bis zu 200 Geflüchtete un-

terbringen wollen. Für den Markt Grassau ist das eine 

beunruhigende Nachricht, weil die Plätze in den Kin-

dertagesstätten jetzt schon knapp sind. Während sich 

die Investoren auf schöne Mieteinnahmen freuen und 

die zuständigen Behörden (wahlweise das Landrats-

amt Traunstein und die Regierung von Oberbayern) 

froh sind, mögliche dringend benötigte Plätze zur Un-

terbringung von Geflüchteten zu bekommen, hat 

Bürgermeister Stefan Kattari angekündigt, weitere 

Geflüchtete in Grassau nicht klaglos hinzunehmen, 

solange andere Gemeinden im Landkreis keine*n ein-

zige*n Geflüchtete*n beherbergen. Zudem muss die 

Betreuung der Kinder in Kitas und Schule und deren 

Finanzierung sichergestellt sein. Im Unterschied zu 

den rechten Schreihälsen leistet Grassau mit der Ge-

meinschaftsunterkunft mit derzeit 162 Plätzen be-

reits seit mehr als drei Jahrzenten seinen Beitrag bei 

der Unterbringung von Geflüchteten und liegt deut-

lich über dem Schnitt der Landkreisgemeinden. Der-

zeit laufen Gespräche mit der Regierung von Oberbay-

ern. Die gute und offene Stimmung im Dorf darf nicht 

durch eine übermäßige Zuteilung gefährdet werden. 
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